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  09.08.2012  

London, Internationales College für
Offiziere

  

London, Internationales College für Offiziere London, Internationales College für Offiziere:
Der Stabschef hat Majorin Heidrun Edwards (THQ) zur Teilnahme am 222. Kurs des
Internationalen Colleges für Offiziere und Zentrums für Entwicklung geistlichen Lebens
vom 16. Juli bis 8. September 2014 zugelassen.

 Das Internationale College für Offiziere und Zentrum für Entwicklung geistlichen Lebens
ist bislang in einem Haus namens "The Cedars" in Sydenham, Südostlondon,
untergebracht. Die Heilsarmee hatte dieses Anwesen 1950 gekauft, um dort ihr
International Staff College unterzubringen. Vier Jahre später wurde die
Bildungseinrichtung in International College for Officers (ICO) umbenannt. General Albert
Orsborn bezeichnete es als "eine Investition in die immateriellen Werte, ohne die unser
Getriebe bald eingerostet und tot wäre". Bis heute haben mehr als 5000 Offiziere das ICO
besucht. Im Juli 2008 wurde der Auftrag des Colleges um Aspekte der Entwicklung
geistlichen Lebens erweitert und die Einrichtung in Internationales College für Offiziere
und Zentrum für Entwicklung geistlichen Lebens (International College for Officers and
Centre for Spiritual Life Development, ICO/CSLD) umbenannt. Im Sommer 2014 wird das
ICO/CSLD nach Sunbury Court umziehen, wo das Kongresszentrum der Heilsarmee
entsprechend saniert und umgebaut wird.

 Jedes Jahr finden vier Kurse statt, die jeweils acht Wochen dauern. Innerhalb von 12
Monaten erhalten so insgesamt mehr als hundert Offiziere die Möglichkeit, daran
teilzunehmen. Die Sprache stellt dabei kein Problem dar, da häufig Dolmetscher zur
Verfügung stehen – zum Beispiel für Russisch und Japanisch.
 Seinem Auftrag entsprechend dient das ICO der Weiterentwicklung von Offizieren, indem
es: die persönliche Heiligung und geistliche Leiterschaft fördert; die Gelegenheit bietet, die
Internationalität der Heilsarmee zu erleben; zu einem neuen Sendungsbewusstsein und
einer neuen Zielstrebigkeit im Offiziersdienst ermutigt.

 Die Delegierten am ICO haben die Möglichkeit, historische Orte der Heilsarmee zu
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besuchen, an Heilsarmee-Veranstaltungen teilzunehmen, die während ihres Kurses
stattfinden, und Versammlungen in verschiedenen Korps zu leiten. Sie berichten auch
über ihren persönlichen geistlichen Weg und das Umfeld, in das Gott sie zur Arbeit
berufen hat. Sie hören einander zu, beten füreinander und entwickeln ein ganz
besonderes Band der Gemeinschaft und gegenseitigen Unterstützung, das über den Kurs
am ICO hinausreicht und noch lange nachwirkt, wenn die Offiziere bereits wieder in ihre
Dienstbereiche zurückgekehrt sind.
 Majorin Philippa Smale
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